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Die Wirren im Orient
Als die erſten Nachrichten von dem erneuten Ausbruch von

Unruhen auf Kreta kamen war man nahezu allenthalben
geueigt die Achſel zu zucken und dieſen Meldungen keinerlei
ernſte Bedeutung beizumeſſen Heute ſteht die Alte Welt bereits
unter den Eindruck als könnten ſich die Wolken im Orient
nicht nur bedrohlich zuſammenziehen ſondern auch gefährlich
entiaden Die Zeiten ſind vorüber in denen der Spießbürger
an Sonn und Feiertagen das Ter von Krieg und Kriegs
geſchrei liebte und ſich wenig darüber beunruhigte wenn hinten
weit in der Türkei die Völker aufeinanderſchlagen Jm Gegen
theil man erinnert ſich heute mehr denn je des Wortes aus
dem weſtöſtlichen Divan Orient und Occident ſind nicht mehr
zu trennen Die Börſen waren geſtern vielfach in fieberhafter
Aufregung Was war geſchehen Lag ein Grund zur Be
ſorgniß vor Man wird den Nachrichten die aus Athen
kommen nicht mehr die Tragweite abſprechen Jn wenigen
Tagen können ſich ernſte folgenſchwere Ereigniſſe abſpielen
wenn nicht die Mächte eingreifen und Europa den Frieden er
halten Aber giebt es heute ein Enropa Sind die Mächte
einign Griechenland iſt man zu dem Entſchluß gekommen mit

bewaffneter Hand in die kretenſiſchen Wirren einzugreifen
Die Bevölkerung iſt nicht mehr zu zügeln Das Königshaus
ob es wollte oder nicht hat der Volksſtimmung nachgegeben
denn es W für die griechiſche Dynaſtie nicht weniger auf
dem Spiele als alles Hätte ſie gezögert hätte ſie der Leiden
ſchaft der Maſſen kühle Ruhe entgegengeſetzt und dem Rufe
nach rettenden Thaten Widerſtand geleiſtet es iſt gar nicht
unmöglich daß dann die Revolution in Athen ausgebrochen
und das Herrſcherhaus entthront wäre Der König iſt für
die bewaffnete Jntervention noch lebhafter eingetreten als ſein
Miniſterpräſident Delyannis An die Spitze der e
hat ſich des Königs eigener Sohn der Prinz Georg geſtellt
Alle Förmlichkeiten unter denen dieſer Auszug der Flotte er
folgte zeigen welche Bedeutung man ihm in Athen beimißt
Prinz Georg hat Abſchied genommen wie wenn er in einen
Krieg zöge Weinend ſtand die Königin beim Abſchied am
Fenſter des Schloſſes Die Prieſter der Kirche haben die
Truppen eingeſegnet Prinz Georg machte ſeine Rechnung mit
dem Himmel die Bevölkerung jubelte und jauchzte wie wenn es
in einen Kampf für die höchſten Güter der Nation ginge
Und es läßt ſich nicht leugnen das griechiſche Volk ſieht die
Befreiung ſeiner Brüder auf Kreta als eine Lebensfrage an
Nicht ſchreckt die traurige Finanzlage nicht die Gefährlichkeit
des erſten Schrittes die Hellenen Man kann nicht zweifeln
daß ſie auf das Aeußerſte gefaßt ſind

Schon vorher mußte es Bedenken erregen daß die griechiſchen
Schiffe die der Torpedoflotte vorangegangen waren den
türkiſchen Kriegsſchiffen den hergebrachten Salut verweigerten
Es iſt ein völkerrechtlicher Grundſatz daß die Verweigerung
des Saluts als ein Akt der Feindſeligkeit angeſehen wird Ein
Kriegsſchiff dem der Salut verweigert wird pflegt klar zum
Gefecht zu machen und zunächſt durch eine blinde Salve den
Salut zu fordern bei fortgeſetzter Weigerung aber ſcharf zu
ſchießen Vor Kreta iſt dieſer Konflikt noch durch die Ver
mittlung des engliſchen Geſchwaderchefs verhütet worden Er
hat die griechiſchen Schiffe zu veranlaſſen gewußt den Salut
nachzuholen Aber was wird jetzt geſchehen da die griechiſche
Torpedoflotte in See gegangen iſt mit der ausgeſprochenen
Aufgabe die Ausſchiffung türkiſcher Truppen auf Kreta zu ver
hindern Die griechiſche Regierung hat ihre Abſichten den
Mächten mitgetheilt Die Mächte haben Vorſtellungen r
und ihren Entſchluß ausgedrückt den Beſtand der Türkei und

Nachdruck verboten

Ihr Ryman
Von Paul A Kirſtein

Ja von ihrem Roman von ihrem erſten großen Roman
von dem hatten ſie alle ſchon in der Schule geträumt

Einmal wollten ſie ihn erleben ſo recht voll Herzensluſt voll
Hangen und Bangen und Wehmuth und Pein und dann
die Exinnerung bewahren wie ein Heiligthum wie ein ewig
köſtliches Vermächtniß

In ihrem ſo ſorgenfreien von Vätern und Urvätern reich
und behaglich geſtalteten Leben erſchien ihnen das wie ein

begehrenswerthes Ziel wie ein himmliſches Geſchenk um das
de erdeten die der Kampf ums Daſein faſt mit Gewalt

azu trib
Und als ſie ſich mit ihrem ſechzehnten Jahre nach der

Konzrmation aus dem adeligen Penſionat entfernten da
nahmen ſie heißer und ſehnſüchtiger den Wunſch in die Frei
heit mit wie ſie nun ihr neues ungebundenes Leben nannten
als je vorher Sie hatten zwar vorläufig nur eine ziemlich
unklare Anſchauung von dem was ſie erwarteten aber in
ihren vielen überſchwäuglichen Briefen ſprachen ſie ſtets nur
davon und jedes kleine Ereigniß das ihnen unerwartet kam
hielten ſie ſür den erſten Anfang

Auch Erna von Golden die junge Tochter des penſionirten
Oberſtlieutenants trug die glühende Sehnſucht danach in ſich
und als ſie nun zum erſten mal in die Geſellſchaften ein
eführt wurde da glaubte ſie in jedem der ihr begegnete den
elden den Erſehnten zu treffen

Aber ſie hatte ſich geirrt Ruhig und gleichmäßig ſpielten
ſich all die Bälle und Soireen ab kein einziger kam der ihr
anders oder bedeutender erſchien Jn den Kreiſen in denen
ſie verkehrte da waren die romanhaften Jdeen die über
ſchwänglichen Gefühle längſt verſchwunden da gab es nur
die ſtarre unbeugſame J und über die hinweg wagte ſich
keiner wenn es ihn auch noch ſo ſehr dazu reizte

Und ſo in gewiſſer Niedergeſchlagenheit über das Erfolgloſe

des Weltfriedens aufrecht zu erhalten Aber freilich haben die
Botſchafter in Konſtantinopel auch von der Pforte die ſofortige
Durchführung der Reformen verlangt andernfalls die Ver
antwortung für die weiteren Ereigniſſe die Türkei zu tragen
habe Du lieber Gott was bedeutet dieſe Verantwortung
Und was iſt heute von türkiſchen Reformen zu erwarten da
der türkiſche Generalgouverneur auf Kreta Zuflucht im griechiſchen
Konſulat geſucht hat und dort von chriſtlichen Truppen geſchützt
wird Kann es einen draſtiſcheren Beweis für die Anarchie
für die vollkommene Ohnmacht der Pforte geben

Wenn die Türkei heute noch ein thatkräftiger ſelbſtändiger
Staat wäre ſo müßte ohne Zweifel die Antwort auf die grie
chiſchen Maßnahmen nur die Kriegserklärung ſein Aber
freilich ſo verblendet man im purit Kiosk iſt ſo wird man
doch wohl einſehen daß man hier alles auf eine Karte ſetzen
würde Und wer alles auf einmal ſetzt hat ſicher zu viel ge
ſetzt Wie die Beziehungen der Mächte zit Griechenland ſind
läßt ſich in dieſem Augenblick ſchwer erkennen Jn Rußland
nimmt man vielfach an daß die neuen Wirren auf Kreta und
die Jntervention Griechenlands von England angeſtiftet ſeien
Jn England wieder behauptet man der neue Aufſtand auf
Kreta ſei nur ein Werk des Sultans Jn Frankreich weiß
man augenblicklich überhaupt nicht was man thun ſoll Man
ſcheint dort gegenwärtig in ernſter Verſtimmung gegen Rußland
zu ſein Selbſt ein Mann wie Clemenceau ſchreibt öffentlich
in einem Tone als ſei der Zweibund in einer kritiſcheren Lage
als jemals zuvor der Dreibund und angeſehene franzöſiſche
Blätter können vorſchlagen Frankreich möge endgiltig auf Ruß
lands Beiſtand verzichten und das engſte Einvernehmen mit
England ſuchen Auch Oeſterreich iſt nachgeſagt worden daß
es die griechiſchen Schritte nicht ungern ſehe Und wie ſteht
Dentſchland dazu Der Kronprinz von Griechenland hat dieSchneſter des deutſchen Kaiſers zur Gemahlin Prinz Georg

von Griechenland hat dem Zaren auf ver Reiſe in Japan das
Leben gerettet Die Anſchauungen über die Möglichkeit einerFortdauer der Türkei haben ſich ſeit einem halben Menſchen

alter weſentlich geändert Früher ſuchte die britiſche Politik
um jeden Preis die Pforte zu erhalten heute ſpricht kein
Kabinet rückſichtsloſer über die Unhaltbarkeit der türkiſchen
Herrſchaft als das von St James So ſind die Dinge dunkel
und undurchſichtig und es iſt begreiflich daß allgemach ſich der
Völker einige Unruhe bemächtigt

Wenn aber die Mächte noch einen Willen haben ſo werden
ſie wenigſtens unter allen Umſtänden den einmal entfachten
Brand auf ſeinen Urſprungsort zu beſchränken wiſſen Das
Schickſal von Kreta iſt an ſich für die europäiſchen Mächte
nicht beſonders wichtig Deutſchland wenigſtens hätte ſicherlich
kein Intereſſe daran Griechenland in den Arm zu fallen
Freilich iſt es nicht unwahrſcheinlich daß dieſes Vorgehen
Griechenlands auch den Aufſtand auf dem türkiſchen Feſtland
wieder belebt Bulgaren und Serben werden nicht ohne Eifer
ſucht eine Ausbreitung der griechiſchen Macht ſehen ſie werden
Kompenſationen verlangen Auch an der nördlichen Grenze
Griechenlands in Macedonien wird der Aufſtand leicht um ſich
greifen Und wenn einmal mit der Losreißung Kretas vom
türkiſchen Reich die Frage der Theilung aufgerollt iſt wo
findet ſie ihre Schranke Man wird ſich daher der Gefährlich
keit der jüngſten Vorgänge bewußt ſein Aber man wird nicht
minder einen Troſt in der Ueberzeugung finden daß alle Groß
mächte den Willen haben einem Weltkriege vorzubeugen und
da ſie dieſen Willen haben werden ſie auch den Weg finden
die orientaliſche Frage friedlich zu löſen ſoweit wenigſtens
Europa in Betracht kommt wenn auch innerhalb der Türkei
u blutige Umwälzungen nicht auf die Dauer ausbleiben
ſollten

ihres Sehnens ſchrieb ſie an ihre Freundinnen traurig faſt
und klagend aber ſie erhielt keine tröſtende Antwort Den
Freundinnen war es gegangen wie ihr und wo eine jubelnd
einmal berichtete das erſte Kapitel hätte bei ihr begonnen da
kamen bald wieder andere Nachrichten die alles für einen
Jrrthum erklärten Simpel und einfach ſo mir nichts dir
nichts war die Fortſetzung ein Antrag geweſen und den hatten
die Eltern meiſt mit einem Korb und ſelten nur ſehr ſeltenmit einer Annahme aufgenommten Das war der ganze Koinan

Nur eine einzige von allen zwanzig die gemeinſam die
Penſion verlaſſen die hatte wirklich Aber davon
durfte man ja nicht ſprechen hatte ihr die Mutter erklärt
Denn als wohlerzogene Tochter einen Maler lieben mit ihm
auf und davon gehen ihn heirathen und glücklich ſein
das für ein Mädchen ihres Standes doch wirklich
zu viel

Selbſt die kleine Erna war langſam darüber außer ſich
gerathen ſo ſehr ſie ſich im Anfang darüber gefreut und ſo
ſehr ſie ſie insgeheim alleſammt beneidet hatten aber dann
erzählte man ihnen wieder ſo viel von Moral und Schlechtigkeit

und da wurden ſie allmählig wieder ſtill und anderer
Meinung Und trauten ſich kaum noch an ihren Roman
zu denken

Nun gab es für ſie faſt nur noch Tanzen und Mufiziren
nur c Diners und langweilige Geſpräche und alles andere
das bischen fürs Herz und Gemüth das ſchien man ihnen
ewig verſchließen zu wollen Die kleine Erna ſeufzte im ſtillen
viel und oft darüber Mit ihren jetzt beinahe achtzehn
Jahren ſchien es ihr als müßte ſie auf dieſe Weiſe für ihr
ganzes Leben abſchließen und was ſie erſehnt und erträumt
1 in jener Zeit als Leben und Weben in ihr zu regen
ich begann das war ein Trugbild geweſen eine Hoffnung

die niemals geſtillt wurde Und ſo ſaß ſie oft in ihrem
kleinen Stübchen und ſchaute weit hinaus durch das ein
gerahmte Fenſter weit weit als könnte ſie dahinten
in nebelhafter Ferne das blaue Wunder für ſich heranwinken
als könnte ihr von daher Ruhe und Befriedigung kommen
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Mehr denn je iſt heute die Möglichkeit einer europäiſchen
Einigung über das Schickſal des Orients gegeben Und darin
liegt ein Grund zur Beruhigung Gerade wenn die Mächte
im Orient genug zu thun haben um eine neue friedliche
ſichere Ordnung der Verhältuiſſe zu ſchaffen werden fie wenig
Neigung verſpüren ihre Kraft gegen einander in europäiſchen
Kriegen zu erproben und damit alles aufs Spiel zu ſetzen
was ſie ſelbſt bei der Ausſchüttung der Erbſchaft des kranken
Mannes gewinnen könnten

Dentſches Reich
Der Kaiſer und die Parteien

Jm Morgenblatte haben wir bereits einige Richtigſtellungen
der Aeußerungen des Kaiſers beim Finanzminiſter Dr v Miquel
wiedergegeben Wie wir im Anſchluß daran noch dem Hann
Cour entnehmen iſt das dem Kaiſer zugeſchobene Eintreten
für den abermaligen Abſchluß eines Wahlkartells der Konfer
vativen Freikonſervativen und Nationalliberalen eine etwas
kühne Annahme Das Wort Kartell ſei an jenem
Abend im Hauſe des Finanzminiſters überhaupt
nicht gefallen Dagegen habe der Kaiſer allerdings als
im Anſchluß an die Erörterungen über die wünſchenswerthe
Bewilligung der Marineforderungen die innere Lage überhaupt
berührt und auch der von den Herren Rickert und Genoſſen
ausgegangene Verſuch einer Einigung aller Liberalen erwähnt
wurde die Aenßerung gethan es ſei nothwendig daß die
nationalen Parteien eine Verwiſchung der Fraktions
grenzen anſtreben Den Ausdruck Verwiſchung derFrakusgreme habe der Kaiſer mehrmals gebraucht wie
er ſich in ähnlichem Sinne ſchon bei früheren Anläſſen nament
lich auch nationalliberalen Abgeordneten gegenüber wiederholt
geäußert habe Der Kaiſer hätte ferner dabei betont daß er
doch als Träger der Krone für die unter ſeiner Regierung
gemachte Reichspolitik dermaleinſt vor der Geſchichte verant
wortlich ſei und daß er deshalb auf die Dauer nicht ruhig
r könne wie wichtige große nationale Aufgaben ungelöſt
blieben Zur Erreichung der geſteckten Ziele ſei es nothwendig
daß alle Parteien die daran mitarbeiten wollen ihre Fraktions
grenzen verwiſchen um nicht durch nebenſächliche unweſentliche
Meinungsverſchiedenheiten von der Löſung ſolcher h Auf
gaben abgehalten zu werden bei denen eben dieſe Meinungs
verſchiedenheiten gar nicht in Betracht kommen Dabei ſoll
der Kaiſer haben durchblicken laſſen daß er bei der Ver
mehrung der Flotte auch auf die Mitwirkung der freiſinnigen
Vereinigung rechne

Graf Arnim und Herr v Tanuſch
Bei der Reichstagsdebatte über den Prozeß LeckertLützow

wurde durch den Zuruf Arnim auf einen Vergleich zwiſchen
dem Prozeß Arnim und dem Prozeß Tanſch hingedeutet Von
den Hamburger Nachrichten wird nun augenſcheinlich auf
Grund von Jnformationen aus Friedrichsruh dieſer Vergleich
zurückgewieſen Es heißt in dem bemerkenswerthen Artikel

Es iſt ein Jrrthum daß der Prozeß gegen den Grafen
Arnim irgend welche Analogie mit dem Verfahren vor dem
Moabiter Gerichte aufweiſt Die Perſönlichkeiten bieten ſchon
keine Parallele Graf Arnim war ein vornehmer Mann
von hoher Bildung der ſich für den Poſten eines Reichs
kanzlers geeignet hielt und darüber keinen Zweifel
ließ aber zum Prozeß wäre es über dieſe Frage zwiſchen ihm
und dem damaligen Reichskanzler ſchwerlich gekommen Das
Verfahren gegen den Grafen Arnim fand ſeinen Ausgangs
punkt in einer Beſchwerde ſeines Nachfolgers auf dem Poſten
des Pariſer Botſchafters des heutigen Reichskanzlers Fürſten
Hohenlohe welcher erklärte daß einige Original Aktenſtücke die

Ein kleiner wehmüthiger Zug legte ſich ihr dabei allmälig in
das friſche runde Geſicht und die dunklen großen Augen
blickten weicher und glänzender Das aber fiel niemandem
beſonders auf Alle Welt ſagte nur ſie wäre auf einmal um
ſo viel ſchöner geworden

Da kam ſo um die Winterszeit zu ihnen ins Haus ein
junger Arzt ein ungewöhnlich ernſter und ſchweigſamer Mann
Der alte Geheimrath der ſeit langen Jahren ihr Hausarzt
war hatte ihn als Vertreter geſandt da er ſelber während der
kalten Monate im Süden weilte

Das junge Mädchen hatte ihn das erſte mal da die Mutter
auf Beſuch war und der alte Oberftlientenant wegen ſeines
Rheumatismus ſich nicht rühren konnte empfangen und ihm
die nöthigen Aufklärungen gegeben Dann war er zu dem
Patienten hineingegangen und als er wieder von ihm zurück
kam hatte er ihr ruhig und beſtimmt ſeine weiteren An
weiſungen zukommen laſſen

Und da war etwas an ihm das ſie ganz außerordentlich
feſſelte Er hatte ſie ſoweit als möglich von der Thür fork
geführt an der ſie der Vater hören konnte und hatte ſie dann
ein wenig ermahnt nur ein ganz klein wenigMein gnädiges Fräulein, datte er nach all den Rath

re und Anordnungen geſagt eins hätte ich noch warum
i ie als Arzt Jhres Vaters und Berather bitten möchte
und ſehr bitten Seien Sie nachſichtig gegen Jhren
Vater Die Schmerzen werden ihn jetzt wo das Wetter im
ſteten Wechſel iſt arg plagen er wird launiſch und leicht erregt ſein tragen Sie m das nicht nach und helfen Sie

ihmn ſo gut es geht über die ſchweren Stunden hinweg
Nicht er allein auch ich werde Jhnen dankbar ſein und
Sie haben etwas in Jhrem Geſicht was mir guten Erfolg
verſpricht Und damit hatte er ihr ſeine ſorgfältig gepflegte
e n und ſie hatte ſie ihm gern und feſt wieder
gedrückt

Dann war er gegeangen aber noch lange lange blieben ihre
Gedanken bei dem haften was er geſagt und es war ihr als
hörte ſie immer wieder ſeine ſanfte bittende Stimme



itiſch von Wichtigkeit wären in den Pariſer Botſchaftse ſehlten Graf Arnim gab auf erſeigt Nachfrage z
daß er dieſelben mitgenommen habe weil ſie ihn perſönlich bee und verweigerte ihre Herausgabe as Auswärtige
Amt hatte ein zweifelloſes Recht auf dieſe Herausgabe forderte
ſie dienſtlich und beſchritt auf die weitere Weigerung des
früheren Botſchafters den e e lediglich behufs Heraus
abe dieſer Aktenſtücke die für den Geſchäftsbetrieb unenthehruich waren Nachdem der Prozeß eingeleitet war
e ſich ſein Verlauf dem amtlichen Einfluß und endete

mit einer Ver urtheilung des Grafen Arnim die im
Auswärtigen Amte nicht erwartet worden war und die auch
auf Grund des pragmatiſchen Zeepprepts kanm erwartet
werden konnte Dieſelbe hätte durch Appell oder Begnadignng
mit der gewohnheitsmäßigen Erwartung in Einklang gebracht

werden Wnnen wenn dazu nicht geſetzlich die Rückkehr des
Grafen Arnim nach Preußen erforderlich geweſen wäre Sie
wurde abgelehnt und dafür erſchien die heute vergeſſene
Broſchüre Pro nihilo, durch welche ſich der damalige Reichs
kanzler verleumdet fühlte Daß auf die dienſtlich angeſtellte
Klage eine Verurtheilung des Grafen zu 5 Jahren Zuchthaus
erfolgte war wieder ein Beweis daß die amtlichen Auf
faſſungen des Strafrichters von denen des auswärtigen
Dienſtes erheblich abwichen Es lag unſerer Anſicht uach kein
Grund zu ſo ungeheuerlichen Verurtheilungen vor wie ſie im
erſten und im zweiten Falle erfolgten Die Perſönlichkeiten
aber Herr v Tauſch und Graf Arnim waren himmelweit
von einander verſchieden Graf Arnim wollte eingeſtandener
maßen an Stelle des Fürſten Bismarck Reichs
kanzler werden was man von Herrn v Tauſch niemals
behauptet hat und er verfuhr zu dieſem Zweck aggreſſiv
gegen ſeinen damaligen Vorgeſetzten ſo daß dieſer zur Ver
theidigung W big war Kann man etwas Aehnliches von

errn v Tauſch in Beziehung zum heutigen auswärtigen
ienſte behaupten Wir können noch heute das Verhalten

des Grafen Arnim nicht billigen ſein berechtigter Ehrgeiz
konnte die Zeit nicht abwarten Aber eine Analogie zwiſchen
den Fällen Arnim und Tauſch zu behaupten iſt doch eine
unverſchämte Beleidigung des Grafen Arnim Kanzler
Botſchafter Miniſter auf der Zeugenbank da muß doch ein
anderes Jagdergebniß vorgeſchwebt haben als dieſer
kümmerliche Herr von Tauſch mit allem was er gethan
hat und was er hätte thun können Wir vermuthen wenn
nicht der weitere Prozeß gegen v Tauſch noch ganz unvorher

eſehene Reſultate liefert daß das Schlußergebniß der Urheberdige Beunruhigung der öffentlichen Meinung denſelben Ein

druck der Enttäuſchung machen wird wie der Tod des Polonius
dem Hamlet nach ſeinem Degenſtoß durch den Vorhang Man
hatte eben eine hohe politiſche Stelle hinter dieſem
Schwindel vermuthet Die einzige Hoffnung auf einen
einigermaßen würdigen Abſchluß dieſer Aktion kann für ihre
Unternehmer nur darin liegen daß das weitere Verfahren
gegen Tauſch doch noch Hintermänner anfdeckt die für
tanti gelten können wenn auch andere als diejenigen die

man urſprünglich zu ſchädigen ſuchte vielleicht ganz uner
wartete Man wird ja unter der heutigen Praxis des
Ermittelungsverfahrens und des Zeugnißzwanges alles zu
Tage fördern können was man überhaupt klar legen will undüber dieſe Grenze hingus wird die Sache auch hiſtoriſch un
aufgeklärt bleiben Vielleicht giebt die Fortſetzung des
e Tauſch auch noch Aufklärung darüber was es mit
der Bebel ſchen Verdächtigung über einen Brief aus
Friedrichsruh den Tauſch beſeſſen haben ſoll für eine
Bewandtniß hat Wenn Herr Bebel hier nicht in einen der ihm
geläufigen Jrrthümer verfallen iſt ſo müßte es ſich dabei um
eine erfolgreiche Briefmarderei handeln die wir
regulären Poſtbeamten nicht zutrauen können und die uns
geneigt macht der Legende Glauben zu ſchenken daß Herr
von Tauſch in Poſtuniform auf der Eiſenbahn die Friedrichs
ruher Korreſpondenz verluſtrirt habe Wir können uns mit
dieſem Bilde ſchwer vertraut machen aber auf welchem anderen
Wege ſoll der Jnhalt des Briefes zur Kenntniß des Gewährs
mannes des Herrn Bebel gelangt ſein

Es iſt der alte Groll gegen Herrn v Marſchall der auch hier
wieder einmal zum Ausbruch kommt Zu der Darſtellung des
Prozeſſes Arnim dürfte übrigens die Familie des früheren
pariſer Botſchafters ſchwerlich ruhig bleiben

Parlamentariſches

Berlin 11 Febr Jn der Budgetkommiſſion desReichstages wurde heute die Berathung des Kolonial
etat s igrtgſebr Der Etat für das Schutzgehiet von Togo
welcher in Einnahme und Ausgabe mit 400,000 M abſchließt
wurde genehmigt ebenſo wurde der Etat für das ſüdweſt
afrikaniſche Schutzgebiet 3,565,000 M bewilligt

Berlin 11 Febr Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes unterzog geſtern abend den Etat der
Juſtizverwaltung der Berathung Die Einnahmen und
fortdauernden Ausgaben wurden mit den Regiernngsanſätzen
bewilligt Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben

s erſle Rate geforderten 60,000 M zum Umbaudar e Fstaliſchen Schloſſe in Querfurt gehörigen ſo
genannten Fürſtenhauſes behufs Verwendung als amksgerichtliches

e re und zum Neubau eines amtsgerichtlichen
Gefängniſſes abgelehnt da der Platz für dieſen Bau über
hanpt nicht geeignet erſchien Aus gleichen Gründen wurden
80,000 M erſte Rate ais Forderung zum Neubau eines amts
gerichtlſchen Geſchäfts und Gefängnißgebäudes in Mansfeld
abgelehnt wenn auch der Nenbau hier als ganz beſonders
dringend nothwendig anerkannt wurde Die bei dieſen Poſitionen
eingegangenen Petitionen wurden der Staatsregierung zur Er
wägung überwieſen Die übrigen einmaligen und außerordent
lichen Ansgaben für Neu und Umbauten wurden bewilligt

Meiningen 11 Febr Der Landtag lehnte mit 11 gegen9 Stimmen die freiſinnigen Anträge anf Verbeſſerung des Lchb

tagswahlgeſetzes ab

Parteinachrichten

Mit dem Zuſammengehen der Liberalen befaßt
ſich eine Zuſchriſft welche an die neulichen Ausführungen über
die Verhandlungen der liberalen Vereinigung und der Fort
ſchriltspartei im Jahre 1881 vor den Reichstagswahlen an
inüpft Es war darin auch des Erfolges erwähnt welchen das
damalige Vorgehen auf Grund der Anerkennung des thatſäch
lichen Beſitzſtandes ſowohl ſür die liberale Vereinigung als
anch für die Fortſchrittspartei hatte Den dort angegebenen Zahlen
werden nun einige andere hinzugefügt welche die damaligen
und die ſpäteren Verhältniſſe noch ſchärfer kennzeichnen ie
liberale Vereinigung hatte vor den Wahlen von 1881 23
Mitglieder die Forlſchrittspartei 28 zuſammen 51 Mitglieder
Nach den Wahlen hatte die liberale Vereinigung 47 die
Fortſchrittspartei 58 zuſammen 105 Mitglieder die Wahlſitze
wurden alſo mehr als verdoppelt Bei den Reichstagswahlen
von 1887 bei denen es ſich bekanntlich um Annahme oder Ab
lehnung des Septennats handelte auch die freiſinnige Partei
hätte jeden Mann und jeden Groſchen bewilligt nur auf 3
Jahre ſtatt auf 7 ging die Zahl der Mitglieder der deutſch
freiſinnigen Partei im Reichstage bis anf 31 herunter die
durch Nachwahlen um 4 verſtärkt wurden Durch die Wahl
von 1890 hob ſich die Ziffer der Wahlſitze der freiſinnigen
Partei wieder anf 64 durch Nachwahlen auf 66 Nach der
Spaltung wegen der Militärvorlage die belanntlich die Parole
für die Wahlen von 1893 war ſank die Ziffer der Wahlſitze
bei der freiſ Vereinigung auf 14 bei der freiſ Volkspartei
auf 22 Die weiteren Betrachtnugen welche an dieſe Zahlen
zu knüpfen ſind ergeben ſich von ſelbſt

Eine ſonderbare Parteiverbrüderung iſt im
Reichstagswahlkreiſe Donaueſchingen anläßlich der dort
bevorſtehenden Stichwahl zuſtande gekommen Dort haben ſich
die Konſervativen mit den Volksparteilern zu Gunſten des
Centrumskandidaten und gegen den Nationalliberalen verbündet
Das ſeltſame Bündniß wird durch folgende Ausführungen der
Konſervativen beſchönigt

Der Kandidat des Centrums iſt ein chriſtlicher und patrio
tiſcher Mann Er tritt ein für chriſtliche Volkserziehung und
für chriſtliche Sitte im geſammten öfſentlichen Leben er iſt
für Autorität in Oeffentlichkeit Haus Familie und Schule
er iſt gegen die Zuchtloſigkeit die heute frech überall ihr
Hanpt erhebt und als eine Folge der Herrſchaſt des liberalen
Geiſtes in Oeffentlichkeit und Geſetzgebung die Beziehungen
zwiſchen Eltern und Kindern Herren und Bedienſteten
Arbeitgebern und Arbeitnehmern vergiftet

Jedenfalks haben wir es hier mit einem ſeltſamen Stückchen
parteipolitiſcher Verblendung zu thun Noch ſeltſamer erſcheint
die Meldung daß die Volkspartei ſich neuer dings in Mann
heim bei der Wahl für den Antiſemiten und gegen den
Nationalliberalen entſchieden hat An Anſehen kann die Partei
durch ſolche Vorkommniſſe keinesfalls gewinnen

Wir verzeichneten bereits geſtern eine Mittheilung der
Staatsbürger Ztg wonach nicht nur die Herren Graf

Mirbach v Manteuffel und v Levetzow ſondern noch
eine ganze Zahl älterer Mitglieder der konſervativen Partei
feſt entſchloſſen ſeien mit Ablanf der Legislaturperiode bis auf
weiteres für den Reichstag nicht wieder zu kandidiren Sie
ziehen wie es heißt dieſen Verzicht einer dauernden Oppoſition
vor zu der ſie durch die Politik des Herrn v Marſchall
andernfalls genöthigt ſein würden Bisher ſchienen die Herren
ſich in dieſer Oppoſition ganz wohl zu befinden Vermuthlich
ſind ſie nach der neulichen Rede des Herrn v Marſchall zu
der Erkenntniß gekommen daß die Oppoſition vergeblich ſei

Reichstagsabgeordneter Jacobskötter hat auf eine Re
ſolution des Reformvereins zu Suhl der ihn zum Austritte aus

Wenn er aber jetzt wiederkam dann fand er ſie auch meiſt
bei dem alten Oberſtlieutenant dem es unter ihrer ſorgſamen
Pflege faſt wirklich beſſer zu gehen begann und ein ange
nehmes behagliches Plaudern hielt die Drei dann ein Weilchen
r Es war wirklich als hätte der junge Arzt mit
einer kleinen Anregung einen guten Geiſt ins Haus getragen

Die Mutter freilich die ging nach wie vor ihren geſellſchaft
lichen Pflichten nach die Tochter jedoch die Erng die hatte
nun etwas was fie ganz ganz ausfüllte und über dieſer
ihr liebgewordenen Aufgabe vergaß ſie beinahe das andere
alles die Freundinnen ſogar und den ſo ſehr erſehnten

Roman
Und einſt als ſie wieder wie oft des Nachmittags zu

Dreien mit dem Vater ſaßen da erzählte ſie von ihrer
Schwärmerei lachend und voll Uebermuth als hätte ſie längſt
vergeſſen und der alte Oberſtlieutenant lachte mit ihr mit

VJa mein Kind, rief er aus das kenne ich Das haben
wir alle alle dieſe Sehnſucht Aber dann kommt das
Leben und wirſt den Wunſch um und nur die die gus
erwählt ſind die haben das Glück Die erleben den Roman
von ſelbſt aus Beſtimmung und dann ſchadet er auch nichts

Der junge Arzt ſchüttelte den Kopf Nicht immer Oft
trifft einen auch etwas das ungewöhnlich ausſchaut wie ein
Roman und das iſt kein Glück Und das hinterläßt auch
ſeine Spuren die man nie im Leben wieder los wird Die
gehen dann als Erfahrung und Lehre mit einem durch Dick
und Dünn ohne Raſt und Ruh und wenn man ſie ein Leben
lang mit ſich herumgetragen dann hat man wohl gelernt
milder und nachſichtiger ſein weniger anzuklagen mehr zu
verzeihen und das iſt dann vielleicht auch ein Glück für
die anderen

v a gut n inne
ab einmal jemand lieb gehabt und der ging zuGrunde weil er nicht das Herz gehabt zu klagen un

wohnte neben mir und ich blinder dummer Menſch ſah nicht
wie ſchwer ihm ſein Leben wurde und unter Lachen und Froh
inn ging er in den Tod ein Men maſt ſein ſch der niemand wollte zur

Wir waren ja damals beide nur junge Stndenten ich ſelber
hatte ja auch nicht viel aber theilen hätte ich doch mit ihm
können hätte ihm helfen können das Leben ertragen ſo ſchwer
es ihm auch wurde und daß ich das alles in meinem Hin
dämmern nicht ſah das iſt auch faſt ungewöhnlich wie
ein Roman Aber ſeit jener Zeit nahm ich mir die Lehre
nicht warten bis mir das Elend in die Augen fällt ſuchen
bis ich es verſteckt wo finde denn das iſt das ſchlimmſte in
der Welt das verſteckte Elend und dann helfen helfen
bis wieder Sonne in die dunklen Kammern fällt und bis ein

ſehen Sie Fräulein Erna mit dieſem Rath hab ich ſchon
vielen ſelber geholfen vielen die nach einem Roman ſchmach
teten wie Sie vielen Befriedigung und neben allem auch einen
W Lebenszweck verſchafft und ſie haben es mir alle recht
gedankt

Nach wenigen Wochen erzählte man ſich shocking
die kleine Erna von Golden wäre da und dort in entlegenen
Gegenden geſehen worden im allervertraulichſten Geſpräch mit
einem jungen Mann und ſelbſt abends zu faſt ſpäter Stunde
Und ſelbſt die aller allerintimſten Freundinnen die auch die
größte Sehnſucht nach einem Roman hatten die fanden das
denn doch zu viel Sie kompromittirte ſich ja damit

Sie aber ließ ſich nicht abſchrecken Sie aber ging ruhig
Tag aus Tag ein zu ihren Armen und Kranken und half ihnen
wie ſie es konnte Was brauchte ſie dex ganzen Welt ihr Thun
und Treiben auf die Naſe binden Sie that was ihr jetzt
Pflicht erſchien und niemand ſollte ihr das verleiden
Und ſelbſt als ſie ſpäter ſchon junge Fran war und ihre
intimſte Freundin ſie ganz ganz im Vertrauen nach jenen
ſonderbaren Gängen fragte da ſagte ſie nur mit geheimnißvollſtem Angenzwinkern Das dis war ja mein Roman
Kind und der iſt noch lange lange nicht zu Ende
Die andere ſah ſie verdutzt an als begriffe ſie nicht

ſie aber war im innerſten Herzen froh
Und ihr Gatte der junge Doktor auch
Trotz des Romans
Man denkeDie beiden anderen hielten den Athem an ie füldem anderen das Sprechen jetzt micht leicht We hen daß

kleiner Fortſchritt mir Ruhe und Frieden bringt Und

tonſervativen Partei auſgefordert hatte nnnmehr die Erer daß er dieſen Austritt nicht voltziehen und
ſich der deutſch ſozialen Reformpartei nicht anſchließen werde

Verwaltung und Rechtspflege
Nach einer Verfügung des Jnſtizminiſters ſind Fälle zur

Kenntniß gelangt in denen auf Grund des S 36011 Str
B wegen groben Unfugs Antklagen erhoben oder Ver

urtheilungen erfolgt ſind welche den Begriff der in Rede
ſtehenden Strafthat in einer der Abſicht des Geſetzgebers nicht
entſprechenden iſe verallgemeinert haben Es iſt hieraus
wie man der Bresl Ztg mittheilt Veranlaſſung genommen
worden die Anklagebehörden darauf hinzu weiſen daß
der Mangel einer näheren geſetzlichen Beſtimmung
des Thatbeſtandes des groben Unfuges nicht dazu verleiten
darf in dem S 36011 Str B eine ſubſidiäre Straf
vorſchrift für ſolche nach der individuellen Empfin
dung ſtrafwürdige Handlungen zu erblicken welche ſich unter
eine andere Strafbeſtimmung nicht bringen laſſen daß viel
mehr dieſer Thatbeſtand nur durch Handlungen oder
Unterlaſſungen erfüllt wird welche den äußeren Beſtand der
öffentlichen Ordnung ſtören oder gefährden

Die Einverleibung der an größere Städte an
grenzenden und mit dieſen räumlich zuſammenwachſenden Ge
meinden nimmt immer mehr zu Dem Herreu
hanſe ſind zwei Vorlagen zugegangen welche ſich auf ſolche

ereinigungen beziehen Die eine behandelt den Zuſammen
ſchluß der Städte Burtſcheid und Aachen die andere die Ein

emeindung der Landgemeinden Kleinburg und Pöpelwitz in dieEiadt Breslau Daß der Landtag gegen dieſe Vorlagen aus
denen hervorgeht daß mit der Vereinigung den Intereſſen
aller dabei in Betracht kommenden Gemeinden gedient iſt
Widerſpruch erheben ſollte iſt nicht anzunehmen

Mit der geplanten Abänderung des Geſetzes über die Be
fähigung zum höheren Verwaltungsdienſt vom 7 März 1879
ſoll auch die Frage der beſſeren Ausbildung der höheren
Eiſenbahnbeamten zur Entſcheidung gelangen Mit dieſer
d hat ſich bereits im Jahre 1892 auf Veranlaſſung des
Miniſters Thielen eine Kommiſſion höherer Beamten be
ſchäftigt und die Sache iſt wie der Miniſter in der Sitzung
des Hauſes der Abgeordneten vom II Febr 1895 erklärte
durchaus nicht ad acta gelegt ſondern unterliegt eingehender
Erwägung Es handelt ſich darum den ſeit Jahren von ver
ſchiedenen Seiten erhobenen Klagen über mangelhafte Fach
bildung der jüngeren höheren Beamten der Staats Eiſenbahn
verwaltung Rechnung zu tragen

Wegen Verdachts der Steuerhinterziehung ſo
ſchreibt man der Frankf Ztg aus Elberfeld vom 9 d
wurde bei den Schraubenfabrikanten Gebrüder Bauer in
Cronenberg eine mehrſtündige Durchſuchung vorgenom
men an der ſich ein Regiernngskommiſſar der Landrath der
Kreisſekretär und der Bürgermeiſter von CEronenberg betheiligten
Die Durchſuchung nahm nicht weniger als /2 Stunden von
10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags in Anſpruch
Während derſelben waren alle Ein und Ausgänge durch
Gendarmen beſetzt niemand wurde heraus oder hinein
gelaſſen ſelbſt ein Arzt der zufällig anweſend war mußte
dort bleiben ebenſo die 300 Arbeiter der Firma Die Arbeiter
kamen ſomit drei Stunden ſpäter zum Mittageſſen Die Durch
ſuchung hatte das Ergebniß daß zwei Käſten voll Bücher und
Schriften beſchlagnahmt und nach dem Bürgermeiſteramt
transportirt wurden Die Aufbietung von bewaffneter Macht
und die völlige Abſperrung der Fabrik und Geſchäftsräume
erregten natürlich großes Aufſehen Das hier beliebte Vor
gehen muß das höchſte Befremden erwecken Auf Grund welcher
geſetzlicher Beſtimmungen iſt man denn dazu gekommen ganz
unbetheiligte Perſonen ſtundenlnung ihrer Freiheit zu berauben

denn das Zurückhalten in dem durchſuchten Hauſe iſt mit
einer Freiheitsberaubung gleichbedeutend Wie will man es
rechtſertigen daß man Arbeiter um ihre freie Mittagszeit den
Arzt um die Ausübung feiner Praxis gebracht hat Der Fall
ſcheint einer ſorgſamen Unterſuchung zu bedürfen denn ſonſt
iſt niemand mehr ſicher frei über ſeine Zeit verfügen zu
können

Jn dem Beleidigungs Prozeſſe des Regierungs Aſſeſſors
von Volkmann gegen die Direktion des Königsberger
Börſengartens und den Redacteur der Hartungſchen
Zeitung erfolgte geſtern die Freiſprechung aller Angeklagten
der Kläger wurde aber wegen Beleidigung des Amtsgerichtsraths
Alexander zu 10 M verurtheilt

2Deutſcher Reichstag
173 Sitzung vom 11 Februar 1 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Kommiſſare
Präſident Frhr v Buol theilt mit daß die vom Kaiſer

eigenhändig angefertigten Tabellen welche die Entwickelung der
Marine in den verſchiedenen Staaten darſtellen in der
Wandelhalle des Reichstages zur Beſichtigung ausgeſtellt
ſeien Er werde dem Kaiſer den Dank des Reichstages dafür
ausſprechen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der
Berathung des Antrages Auerxr auf Vorlegung eines Geſetz
entwurfes in der nächſten Seſſion wodurch die achtſtündige
Arbeitszeit eingeführt wird

Hierzu liegt ein Antrag Hitze Ctr vor auf baldthunliche
Einſührung einer 63ſtündigen wöchentlichen Arbeitszeit für er
wachſene Arbeiter ferner noch ein Eventnalantrag Hitze
für den Fall der Ablehnung des Hauptantrages Hitze

1 Erhebungen darüber anzuſtellen in welchen gewerblichen
Betrieben durch übermäßige Arbeitsdauer die Geſundheit der
Arbeiter gefährdet wird

2 Auf Grund dieſer Erhebungen überall da wo die Geſund
eit gefährdet wird durch entſprechende Verordnungen die

Arbeitszeit zu regeln
Abg v Puttkamer Plauth konſ erklärt ſich namens ſeiner

Partei gegen den Antrag Auer Eine Annahme deſſelben würde
doch nichts nutzen denn dann würde ſofort von ſozialdemo
kratiſcher Seite die Agitation für einen ſiebenſtündigen Arbeitstag
beginnen Die Sozialdemokraten ſeien überhaupt nie zufrieden
und erregten nur Unzufriedenheit Jhnen verdanke man auch
den Hamburger Streik und die maßloſe Sprache der ſozial
demokratiſchen Preſſe jetzt nach Scheitern des Streikes verhetze
die Arbeiter noch weiter Das Verhalten der Sozialdemokraten
bewirke es auch daß ſeine Freunde nicht mehr mit der gleichen
e an der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung mitarbeitetenAllerdings müſſe er dagegen proteſtiren wenn man ihnen vor

werfen wollte daß ſie nun die Bahnen der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung verlaſſen wollten Der Bundesrath ſei im Gegenſatz
zu ihnen viel zu ſehr bereit allen Wünſchen der Arbeiter Rech
nung zu tragen Das zeige der Erlaß der Bäckereiverordnung
Jn der Provinz ſei man vielfach der Anſicht daß nun ſchon für
die Arbeiter genug geſchehen ſei und daß nunmehr auch für die
kleinen Unternehmer etwas gethan werden müſſe

Abg Hüpeden b k Fr Es kann allerdings noch viel ge
beſſert werden beſonders in den Geſindeverhältniſſen aber der
Antrag Auer geht viel zu weit und weil er zu viel will iſt er
für mich nicht diskutirbar Das Ziel des Normalarbeitstages
liegt noch in weiter Ferne Die ſoziale Reform ſchreitet auf den
beiden Füßen Staatshilfe und Selbſthilfe vorwärts nur darf die
Stagtshilfe nicht die Selbſthilfe erſetzen wollen W fie muß ſie

tSrhige Gerade bei der Verkürzung der Arbeitszeit iſt die
C hilfe am beſten zu bethätigen
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Abg 95 v Hertling Centr Gegen den Antrag Auer
habe ich ſchwere Bedenken obwohl es gewiß wünſchenswerth ſt
daß der Arbeiter mehr freie Zeit für ſeine Familie übrig hat
Es iſt nicht nachgewieſen daß eine Verkürzung der Arbeitszeit

and in Hand mit einer Steigerung der Arbeitsleiſtung geht
uch würde der Antrag zwei Klaſſen von Arbeitern ſchaffen

deren eine die landwirthſchaftlichen Arbeiter umfaßt und daher
von den Wohlthaten des Antrags ausgeſchloſſen iſt Dies würdeſeine ſchädliche Rückwirkung anf alle Arbeiter ausüben und den

Zuzug nach den großen Städten noch vermehren Aber abgeſehen
von der Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit darf man auch nicht die
Zwangsgewalt des Staates hier zur Anwendung bringen

Abg v Kardorff Rp erklärt daß ſeine Freunde mit dem
zweiten Centrumsantrage einverſtanden ſeien dagegen den An
trag Hitze und den Antrag Auer ablehnen würden Wenn der
Achtſtündentag wirklich etwas gutes iſt wird er ſich ſchon von
ſelbſt Bahn brechen Man hat ſchon mit der Verkürzung der
Arbeitszeit einen ſehr unglücklichen Verſuch gemacht im ganzen
Lande klagt man darüber die kleinen Bäckermeiſter können es
vor polfzeilicher Chikane nicht aushalten Die ganze Verordnung
war ein Bückling vor der Sozialdemokratie

Abg Hilpert bayr Bauernbund ſpricht ſich gegen den An
trag Auer und für den Eventuglantrag des Centrums aus

Die Abgg Dr Pachnicke freiſ Ver und Röſicke wild
liberal beantragen dem Eventualantrage Hertling hinter dem
ars ehe gen hinzuzufügen oder auf dem Wege der
eichsgeſetzgebungAbg ba wildlib befürwortet dieſen Antrag Auch die

Sozialdemokraten müſſen zugeben daß ein Maximalarbeitstag
nur guf internationalen Wege eingeführt werden kann Würde
Deutſchland allein vorgehen ſo würde das ein koloſſaler Rein
fall ſein Die Sozialdemokraten haben den Antrag auch nur

ſtellt um zu beweiſen daß nur ſie und nicht die reaktionäre
Maſſe etwas für die Arbeiter thue Wenn die Sozial
demokraten die Mehrheit haben werden ſie den Antrag ſelbſt
ablehnen

Abg Dr Förſter Antiſ beantragt den Hauptantrag Hitze
dahin abzuändern daß er auch für das Verkehrsweſen Geltung hat

bg Graf zu Stolberg Wernigerode konſ bekämpft den
Antrag Hitze

Abg Schall konſ ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß
ein Diener der Kirche wie Paſtor Naumann mit der Sozial
demokratie gemeinſame Sache mache Wenn Paſtor Naumann
einmal in den Reichstag gewählt werden ſollte ſo würde erhoffentlich nicht als Paſtor einziehen bis dahin ſei er hoffentlich
entlaſſen oder hätte wenigſtens ſeine Jdeen abgeſtreift

Vicepräſident Schmidt ruft den Redner zur Sache
Abg Dr Schneider freiſ Volksp beantragt in dem Eventual

antrag des Centrums die Beſtimmung zu ſtreichen daß im
Wege der Verordnung eine Regelung der Arbeitszeit herbei
geführt werden ſolle Man dürfe die Befugniſſe des Bundes
rathes nicht noch mehr erweitern ſondern müſſe den Weg der
Geſetzgebung einſchlagen

Abg Legien Soz Der Antrag Auer wird nur dann
agitatoriſch wirken wenn man ihn hier ablehnt Der Acht
ſtundentag hat überall wo man ihn eingeführt hat die Pro
duktion verſtärkt und den Lohn erhöht Deu Hamburger Streik
hat nicht die Sozialdemokratie ſondern das Unternehmerthum
hervorgerufen An dem Blutvergießen der letzten Tage trägt
aur die Tendenz Schuld jede freie Regung der Arbeiter mit
Knute und Säbel niederzuſchlagen deswegen hat man die Aus
ſchreitungen einiger halbwüchſiger Jungen benutzt um dem Streikeinen würdigen Abſchluß zu berleiden

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung
Zur perſönlichen Bemerkung erhält das Wort
Abg Graf v Mirbach konſ Jch war wenige Stunden

nach der von mir am Freitag abgegebenen Erklärung genöthigt
in dringenden Angelegenheiten nach Hauſe zu reiſen und habe
erſt ans den Zeitungen erfahren welchen heftigen Angriff Abg
Dr Lieber gegen mich gerichtet hat Wenn der Abg Lieber bei
jener Gelegenheit ſich ſofort gegen mich gewendet hätte ſo würde
ich jedes Bedenken in Bezug auf meine Loyalität zerſtreut haben
Statt deſſen hat er einen ſehr heftigen Angriff gegen mich ge
richtet Die Erklärung die ich im weiteren Verlauf jener Sitzung
machte konnte durchaus nichts Verletzendes haben Lachen links
Wenn ein ſolcher Angriff von der linken Seite gegen mich ge
richtet worden wäre ſo würde ich nicht den geringſten Werth
darauf gelegt haben Dem Centrum aber gegenüber ſehe ich
mich verpflichtet nachzuweifen daß die Herren keinen
Grund haben mir irgend welches Mißtrauen entgegenzubringen
Sie werden mir aus meiner ganzen parlamentariſchen Ver
gangenheit kein Beiſpiel nachweiſen können daß ich irgend
welche Schärfe den Herren vom Centrum gezeigt hätte Dafür
habe ich weder Dank noch Anerkennung erwartet aber wenigſtens
eine gerechte Beurtheilung Der Abg Dr Lieber hat mir dann
Mangel an vornehmer Haltung vorgeworfen alſo eine per
ſönlich ſehr ſchwere Verletzung wofür auch bei einer unfreund
lichen Jnterpretation jener Bemerkung ein Analogon meines
Erachtens nicht zu finden iſt Jch will nicht fragen ob Dr Lieber
kompetent iſt darin was vornehm iſt Lachen links wenn ich
das verneinte ſo würde es unhöflich ſein ich will daher dieſe
Frage im allgemeinen nicht ſtellen Lachen links Jn einer
ſachlichen Diskuſſion iſt im Parlament eine vornehme Tonart
pon großer Bedeutung Lebhafte Rufe Sehr richtig und
Heiterkeit links und im Centrum Die rechte Seite des Hauſes
braucht ein Urtheil in dieſer Beziehung nicht zu ſcheuen Lachen
links Jch ſpreche nicht von mir Sehr richtig und Heiter
keit links Jch glaube bei einer gerechten Beurtheilnng deſſen
was die Herren mir vorgeworfen haben wäre ein ſo ſcharfer
Angriff gegen mich nicht gerechtfertigt geweſen und ich weiſe
die viel zu weit gehende Schärfe des Abg Lieber aufs ent
ſchiedenſte zurück Beifall rechts

Abg Dr Lieber Ctr Mir war von Freunden des Herrn
v Mirbach geſagt worden er würde am Schluß der Sitzung
eine befriedigende Erklärung abgeben Hört hört Nach
meinem und meiner Freunde Urtheil iſt dieſe Erklärung keine
befriedigende geweſen Sehr wahr Graf Mirbach wirft mir
vor daß ich ihn in ſeiner Abweſenheit angegriffen habe Nun
von einem Mitglied des Reichstages wird gewöhnlich voraus
geſetzt daß es ſeine Pflicht erfüllen und anweſend ſein kann
Heiterkeit Jch bin doch an der Abweſenheit des Herrn
Grafen nicht ſchuldig geweſen und eine andere Gelegenheit zu
antworten als am folgenden Tage hatte ich auch nicht Er
wirft mir auch mit Unrecht Zweifel an ſeiner Loyalität vor
Jch habe in meiner Erwiderung ausdrücklich alles Perſönliche
ausgeſchieden und habe mich nur gegen den von dem Grafen
Mirbach nicht zurückgenommenen objektiven Thatbeſtand gewendet gerettet

Jch kann daher den Vorwurf ich hätte ſeine Loyalität bezweiſelt
nur als Ausdruck der Verlegenheit betrachten in der ſich der T
Herr Graf ſelbſt nicht aber ich befunden hat

Iää Mirbach konſ wiederholt daß ſein Auftreten
dem Dr Lieber zu einer ſo ſcharfen Bemerkung in Bezugauf die Vornehnheit nicht Anlaß geben konnte uſtimmung

rechts
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Ansland
Jtalien

Die Einnahmen des Schatzes für die erſte Dekade des
Februar verſprechen ebenſo günſtig zu ſein wie für die vorher
ehenden Dekaden Die Einnahmen aus den Salz Zoll
otterie und Tabakgefällen weiſen Zunahmen auf die für die
Salzſteuer 346,000 für die Tabakſteuer 529,000 und für die
Zölle 200,000 Lire gegenüber der gleichen Dekade des Vor
jahres betragen Die Voranſchläge des Budgets werden daher
bedeutend überſchritten werden

Wie die Agenzia Stefani aus Aden meldet hat der Kom
mandant des Kriegsſchiffes Provana die Nachricht erhalten
daß Abtheilungen Gefangener von Schoa unterwegs
ſeien

England
Zur Unterſuchung über die finanziellen Beziehungen

Jrlands iſt eine Vnpnmizſio eingeſetzt worden
miſſion ſoll wie Balfour der erſte Lord des Schatzes geſtern
im Unterhauſe erklärte unterſuchen wie viel von den Total
Staatsausgaben als zu den h we Ausgaben Englands
Schottlands und Jrlands gehörig zu betrachten iſt welchen
Antheil an dieſen gemeinſamen Ausgaben jedes Land nach
Abzug des für den Lokaldienſt ausgegebenen Vetrages beiträgtwie die Ausgaben für den de Lokaldienſt die der Staat
anz oder theilweiſe beſchafft ſich im Vergleich zu den ent
prechenden Ausgaben Englands und Schottlands ſtellen Ferner

ſoll die Kommiſſion unterſuchen ob dieſe Ausgaben Jrlands
neu organiſirt oder herabgeſetzt werden können und ob unter
Berückſichtigung der Art der zur Zeit beſtehenden Stenern und
der beſtehenden Steuerbefreiung ſowie der Staatsausgaben für
den Lokaldienſt die Beſtimmungen der Unionsakte betreffend die
Steuererlaſſe eine Abänderung des Finanzſyſtems des vereinigten
Königreichs erfordern

Weiter nahm das Unterhaus geſtern mit 255 gegen 117 Stimmen
einen Antrag Balfour s an daß die Unterrichts Bill
wenn ſie auf der Tagesordnung ſteht den Vorrang vor anderen
Anträgen haben ſoll i die Debatte über die
Vacg Leſung der UnterrichtsBill Kennan brachte einen
Interantrag ein welcher beſagt eine Vorlage die nicht im
gleichen Maße für die Schulraths Schulen wie für die freiwilligen
Schulen ſorge befriedige nicht

Nußland
Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt in China eigene Poſt

ſtationen und zwar in Shangai Pekling Hankanu c einzu
richten

Aegypten
Die Agenzia Stefani meldet aus Agordat vom Mittwoch

abend Die Schnelligkeit mit welcher die Derwiſche ihren
Rückzug begannen machte anfangs die Verfolgung ſeitens der
Jtaliener und die Bemühungen der Barias die Verpflegungs
kolonne der Derwiſche abzufangen wenig erfolgreich Als aber
die Derwiſche am Gaſchfluſſe ankamen fielen die Barias in die
geſchloſſene rechte Flanke des Feindes und bemächtigten ſich
einer großen Menge von Vieh Gewehren und
Lanzen wobei ſie die Eskorte theils ausplünderten
theils zu Gefangenen machten

Vermiſchtes
Verhaftet wurde in Bonn ein ehemaliger Poſtbeamter

der durch gefälſchte Poſtanweiſungen die Poſt um größere Be
träge betrogen hat Er hatte ſich in Oberkaſſel Zutritt zu den
Dienſträumen verſchafft und dort eine Anzahl ausgefüllter Poſt
anweiſungen in das für die abgehenden Sendungen beſtimmte
Fach eingeſchmuggelt Die angewieſenen Beträge ſind an
den don bſangsorten von Genoſſen des Schwindlers erhoben
worden

Die Aerztin des Negus Wie man aus Zürich meldet
hat der Negus auf Empfehlung des Jngenieurs Jlg Fräu
lein Dr Zurcher an ſeinen Hof berufen Sie hat in Bern
promovirt und war in der letzten Zeit in Dresden thätig Fräu
lein Zurcher lernt jetzt reiten da ſie die Reiſe durch Abyſſinien
zu Pferde wird machen müſſen

Jm Schloſſe von Windfor geht der Geiſt der Königin
Eliſabeth hernm Wenigſtens behanptet es der Lieutenant
St Leger Glyn vom 3 Gardegrenadier Bataillon der
kürzlich im Schloſſe Wache hatte Dex Lieutenant ſaß im
Bibliothekzimmer und las als er eine ſchwarze weibliche
Geſtalt vor ſich vorübergehen ſah Der ſchwarze Schleier fiel
ihr auf die Schultern Die Geſtalt ging nach dem neben
ſtoßenden Saale und der Offizier nahm weiter keine Notiz
davon Der Vorfall ereignete ſich um 4 Uhr nachmittags
Als der Diener die Bibliothek abſchließen wollte machte ihn
der Lieutenant darauf aufmerkſam daß eine Dame im Neben
zimmer ſei Der Diener konnte keine finden und eine Thür
hatte das Zimmer auch nicht Lieutenant St Leger Glyn dachte
nicht mehr an die Geſchichte als ihn der Bibliothekar Holmes
dem der Diener die Sache mitgetheilt hatte dieſerhalben zur
Rede ſtellte Aus der Beſchreibung erkannte Holmes ſofort die
Königin Eliſabeth Dieſe geht mitunter in dieſen Sälen herum
aber in unſerer Zeit ſind Sie der Erſte der ſie geſehen hat
Es mangelt nicht an früheren Berichten über das Erſcheinen
der jungfräulichen Königin während der ganzen Zeit wo ſie
ort iſt Die Kaiſerin Friedrich ſoll ſie als Kind auch geſehen
aben

Jm Wellengrabe Das Segelſchiff Geſine Karoline
mit Kohlen von Schottland nach Norden beſtimmt iſt mit Mann und
Maus untergegangen Einer Meldung aus Glasgow zufolge
iſt der Dampfer Cyanus, von Bilbao nach Glasgow unter
wegs in der Nähe von Queſſant gänzlich verloren gegangen
Von der Mannſchaft die aus 21 Köpfen beſtand iſt nur einer

Dieſe Kom V

Er bemooſtes Hauvt, Namens Bayſſit ſtand dieſer
age im Alter von 75 Jahren vor der mediziniſchen Prüfungs

kommiſſion in Warſchau Nach Beendigung der Gymnaſial
xeit mußte ſich B ſein Brod als Hauslehrer erwerben Zehn
Jahre ſpäter beſuchte er die medizinſſche Akademie wurde aber
in den Aufſtand des Jahres 1863 verwickelt und ſloh m
Jahre 1895 kehrte er nach Polen zurück Jetzt endlich erreichte
h Ziel ſeiner Jugend den mediziniſchen Doktorgrad

on groſſen Belt Der Wagenladungsver ügroßen Belt iſt in vollem Umfange wieder n den
Ueberfall von Eingeborenen Konſularbgnettedien über einc ch aſig don h e n de
nſiedelung galiziſcher Auswanderer 19wurden niedergemacht rutheniſche Anſiedler
Vom Zahnarzt in den Arreſt Aus Sydney 26läßt ſich die Fr ſchreiben Daß einer weil n

los ſein will ſchließlich mit der Arreſtzelle einer Polizeiſtation
Bekanntſchaft machen munß dürfte noch nicht gar zu oft vor
gekommen ſein iſt aber vor zwei Tagen thatſächlich einem
Manne in Melbournerpaſſirt Der Patient war zum Zahnarzt
gegangen der ihm Coecarn gegeben hatte Das Reſultat ſcheint
dann eine Art Betäubung des ganzen Menſchen geweſen zu
ſein kurz der gute Mann iſt geradenwegs zum Schloß des
Gouverneurs gepilgert und hat durchaus Lord Braſſey ſprechen
wollen um wie er bereitwilligſt erklärte in deſſen Armen ſeine
Seele auszuhauchen Er wurde ſchleunigſt auf die nächſte
Polizeiſtation gebracht wo ſich die Sache ſpäter aufgeklärt hat

Unglücksfälle und Verbrechen Die Thereſe Richter die im
erdachte ſteht in Pöhla ihre Schwiegermutter und drei andere

Perſonen vergiftet zu haben iſt in Böhmen feſtgenommen und
an das k k Bezirksgericht eingeliefert worden Die Auslieferung
der Richter nach Sachſen dürfte binnen Kurzem erfolgen Von
den Vergifteten ſind wie bereits mitgetheilt wurde zwei ver
ſtorben Bei Beyenburg wurde Mitte Januar die ſiebzig
jährige Wittwe Schlechter zerſchmettert in einem Steinbruch ge
funden Geſtern wurde der Häuſermakler Arno Aaron aus
Barmen als des Mordes verdächtig verhaftet

Perſonalnachrichten Der bekannte Schachmeiſter Steinitz
iſt in Moskau an einem ſchweren Gemüthsleiden erkrankt und
einer Klinik überwiefer worden Jn Rheims iſt dieſer
Tage Frau Eugène Röderer die Schwägerin des bekannten
Champagnerfabrikanten Louis Röderer geſtorben Jhr Teſtament
enthält zahlreiche wohlthätige Vermächtniſſe von hohen Beträgen
darunter eine bedeutende Schenkung an das von ihr gegründete
Waiſenhaus eine Viertelmillion an verſchiedene Wohlthätigkeits
anſtalten Spenden an Kirchen und Armenfonds und endlich
ein Kapital von 2 Millionen zur Gründung eines Hoſpitals
für das ſie ſchon bei Lebzeiten den Bauplatz gekauft hatte Die
Dame iſt kinderlos geſtorben Jn London iſt Graf Armand
de Caſtan ein bekannter Opernſänger der unter dem Namen
Caſtelmary anftrat im Metropolitan Opera Houſe in der vorigen
Nacht auf der Bühne geſtorben als er die Rolle des Triſtan
in der Oper Martha ſang

Börſenhumor Angeſichts der Entſendung von griechiſchen
Schiffen nach Kreta hieß es geſtern an der berliner Börſe Die
Kretenſer ſind die erſten die ſeit langer Zeit einen
Kreuzer von Griechenland zu ſehen bekommen

Unverfroren Bankier einen Einbrecher ertappend
Halt Schurke hab ich dich Einbrecher Donner

wetter jetzt bin ich eingegangen ſchnell gefaßt können
Dir nicht die Adreſſe zu einem tüchtigen Vertheidiger

agen
MädchenFreundſchaft Ella Findeſt du nicht daß ſich

unſere Freundin Erna ſeit einem Jahre auffallend verändert
hat Stella Gewiß aber ſehr zu unſeremVortheil

Schwierig Womit wirſt du deine Fran zum Geburtstag
überraſchen Jch lerne heimlich ein Poſaunen
Ständchen

Koſtſpielige Paſſion Der Bankier Goldheim hat das
Rittergut Hochberg käuflich erworben Aber er beſitzt doch
ſchon zwei Rittergüter Wahrſcheinlich iſt er Sammler

Kutſcher Kritik Parvenü zu ſeinem hochherrſchaftlichen
Kukſcher Johann ins Theater Johannn Gnädiger
Herr es wird ein Stück von Schiller gegeben Parvenü
Nun was ſoll Johann Das iſt kein Dichter für

eig nes Fuhrwerk
Unter Freundinnen Johanna O Marie denke dir

Arthur hat ſich mit mir verlobt Marie Das überraſcht
mich nicht Er ſagte ja als ich ihn zurückwies daß er eine
Dummheit begehen würde

Zeitgemäfz A die Photographie ſeines Freundes und deſſen
Braut betrachtend Mir gefällt nur nicht daß du an
einem Ende des Tiſches ſitzeſt und deine Braut am andern

Dieſe Stellung iſt eben meine Erfindung Geht die
Verlobung zurück ſo ſchneiden wir die Photographie einfach aus
einander und jedes behält ſeinen Theil

Zur modernen Sammeltvnth A der eine Anſichts
peſtkarte aus Kairo von einer berühmten Perſönlichkeit em
pfangen Jetzt weiß ich nicht ſoll ich die Karte meiner Brief
marken Sammlung oder meiner Grußkarten Kollektion oder ſoll
ich ſie meiner Autographenmappe einverleiben Fl Bl

Letzte Nachrichten

Wien 11 Febr Zwiſchen dem deutſch nationalen Lehrer
und Gemeinderath Tomanek und Lueger kam es in der
heutigen Gemeinderathsſitzung zu einem großen Skandal
der damit endete daß die Antiſemiten Tomanek zuriefen
Hinaus mit dem Judenknecht und dieſen auch in aller Form

zur Thür hinagusdrängten worauf Luneger dem Hauſe zurief
So iſt s recht ſo muß man ſolche Leute behandeln Tomanek

hatte im Laufe des Streites Lueger mit Sie infamer Lügner l
apoſtrophirt

Petersburg 11 Febr Der Nowoje Wremja wird aus
Konſtantinopel gemeldet daß die Kabelverbindung der
engliſch türkiſchen Compagnie zwiſchen Odeſſa und Kon
ſtantinopel wahrſcheinlich ſtarker Kälte wegen unker
brochen ſei ſo daß weder die Schwarzmeer Flotte noch die
Regierung in Petersburg vom Eintritt einer Kataſtrophe in
Konſtantinopel benachrichtigt werden kann

und alle Arten Wesatz Artälcel für Gostumes und Blousen etc
Die Preise sind auf das denkbar Niedrigste ſestgesetzt
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Bordeaux Weine Ganz ſeiner alter Sherry II 1,50
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wie Liquidation aer via Dünwald Gebr Nachfolger J
Ist jetzt handelsgeriehilieh geschlossen Die Lokalitäten am Hohen steinwes 15
sind von mir aufgegeben ängegen sind mir nachstehend verzeichnete Marken
zum Verkauf übergeben mnä offerire von heute ab dieselben in den neuen
Lokautäten J äügerstr 13 u nnehstehend aussergewöhnlieh blligen Vreisen

Für tadellose Waare leiste Garantie
VFlaschen Kisten und sonstige Emballge berechue feh nicht Wenltger als

12 Flaschen event auch diverse werden nicht abgegeben Versand gegen
Voreinsendung oder Naehnahme des Betrages

Bestellungen sind zu richten an

V G CFSCERGIBerlin W Jägerstrasse 13

I Handelslehranstalt
zu Ualle R Gollaseh Landwehrstrasse 7

Aelteſte PrivatFachſchule am Platze Einzel Unterricht in nchſaorung
kaufm Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Bekannte Erfolge

Magdeburger
Gold und Silber VLotterie

Ziehung 16 März er
Hauptgewinn i W v 20,000 Mt

Lanenburger
RNothe Krenz Lotterle
Ziehung 11 u 12 März er

Hauptgewinn i W v 50,000 Mt

Metzer
Domban Geld Lotterie

Ziehnng 13 16 März er
Hanptgewinn 50,000 Mk baar

à Loos 30 MkOtto Ilendel s ßuehhandlung
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Mohairs und Alparras
die neueſten Farben das vollſtändige Kleid 25 Mark

Invy ung

beſte Qualität das vollſtändige Kleid 5 Mark

II EIikan

Zur Conſermatton
Ein großer Poſten ſchwarze Cachemiresin glatt und groß mit Poſt n ſo r wie Mark bis zu

Ein großer Poſten reinwollene Crepes

Ein großer Poſten Jarquards Crepes

Confrmanden Jackets Dmhbänge Kragen
S in größter Auswahl für jede Figur paſſend von 50 2 Mark bis zu den eleganteſten

n 5H an 9 on anS Wei e Röcke es M Leipzigerſtr 89 Hemden mit Spitze 50 M

r unte Röcke Große Auswahl90 Pf Jede Confirmandin in geſticktenHandſchuhe 15 Pf erhält ein Extra Geſchenk Plaids und Tüchern

Weint
S t e

an seerr t S

frische Prima Holländer Austern

UVngarisehe Puten Ital Capaunen Poulards Enten
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P PHierdurch die ergebene Mittheilung daß ich heute Herrn

Oscar Sebald in Halle a
Wuchererſtraße 77

meine Vertretung für Halle und Nmgegend übertragen habe
Derſelbe hält ſich zum Bezug

N und kleinen Gebinden beſtens empf

G Pschorr Mich
Kaiſerl u Königl Hoflieferaut

meines hochfeinen Bränes in großen J
ohlen

J Zur Confirmation

Geſangbücher

Bibelſprüche Widmungsbücher
Confirmationskarten

Schmuck ſachen
Korallenſchmuck Double und Näckel

Eranatſchmuck von den billigſten bis
S beſten Genres

Lederwaaren
Portemonnaies

Cigarren Etuis
Schreib Mappen

Poeſie und Schreibalbym
gotographiealbum

Schmuck und Handſchuhkaſten
Größte Auswahl Billigſte Preiſe

Albin Hentze
10 Colli fr NachnNakurbutler 7 Binmenhoug 24 Schmeerſtraſie 24

Dürkopp s Dianga Fahrräder A en e attePertreie r r gfec 6 7 Stüd ff Herim e ireeig Herm Lippold Meckelſtr 14 r r u i ſt Scringe 25 f
4,50 freo verſ tägl gegen Nachn offerirt 8Solvente Vertreter geſucht ug Berünsky Friedrichshof O Pr A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Avactfom
Sonnabend den 13 d Vorut

11 Uhr verfſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwangsweiſe

2 Hobelbänke 1 Eisſchrank
1 Ladentiſch 70 Paar Herren
und Damen Stiefeln Kayſer s
Bücher Lerikou 2 Vilder Atlanten
1 olivgrüne Plüſch Garnitur
1 Schreibtiſch mehrere Sophas
Schräuke Kommoden Tiſche
Spiegel 2e

ſodann wegen Annahme Perweigerung
3 Kiſten Wein

Hinsoh
Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 13 d Mts Vorm

310 Uhr veerſteigere ich Geiſtſtraße 39
zwangsweiſe 1 Taſchenuhr 1 neue
Flaſchenſpülmaſch 12Bd MeyersConvSexicon 1 Partie Winter Buxklin und
Kammgarnſtofſe 1 Sopha u v a S

Friedrich Gerichtsvollzieher G

Auetlon
Spitze 15 ſollen Sonnabend den 13 d

Vormittags 11 Uhr ein großer Poſten
Bretter Nutz und Brennholz öffenl
lich verſteigert werden

Mit 3 Beiblättern

n

r c

77

rm
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